Eine Näherung für die Zahl (
Schreibt man einem Kreis mit Radius r ein regelmäßiges 6-Eck, 12-Eck, 24-Eck, 48-Eck, usw. ein, so approximieren die Umfänge dieser Vielecke den Umfang des Kreises. 

Wählt man, speziell, r = 0.5, so approximieren die Umfänge dieser Vielecke die Zahl (.
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	Sei sn die Seitenlänge eines regelmäßigen n-Ecks mit Umkreisradius r, und tn der Inkreisradius dieses n-Ecks. 

Aus dem Satz von Pythagoras folgt: 
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Wir wollen nun 

· die Seitenlänge s2n ,

· den Inkreisradius t2n 

· und den Umfang u2n 

des regelmäßigen 2n-Ecks mit Umkreisradius r durch tn ausdrücken:
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Speziell für regelmäßige n-Ecke mit Umkreisradius r = 0.5 erhält man daher:
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   und  
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Eine entsprechende Derive-Funktion sieht folgendermaßen aus:
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Hier wird als „Startvieleck“ ein regelmäßiges Sechseck mit Umkreisradius r = 0.5 verwendet. Dieses hat Inkreisradius t = (3/4 und Umfang u = 3.

Unter Verwendung der obigen Formeln für t2n und u2n erhält man ausgehend von diesem Startwert [6, (3/4, 3] Schritt für Schritt die Größen [12, t12, u12], [24, t24, u24], [48, t48, u48],...  ....... 

Vereinfacht man den Ausdruck  KREIS1(10), so erhält man die folgende Tabelle mit Näherungswerten für (:
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Ergänzt man im obigen ITERATES-Befehl als viertes Element der Liste den Umfang v2n des einem Kreis mit Radius 0.5 umgeschriebenen regelmäßigen 2n-Ecks, so erhält man eine Intervallschachtelung für (:

Gegeben sei ein Kreis mit Radius r.

Für die Seitenlänge Sn eines diesem Kreis umgeschriebenen regelmäßigen n-Ecks gilt:  
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Analog dazu ist  
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 bzw. 
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Daraus folgt   
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Ist nun r = 0.5, so ergibt sich  
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Die folgende Derive-Funktion KREIS(k) berücksichtigt diesen Umfang als vierten Wert v der Liste [n, t, u, v]. In der Liste [6, (3/4, 3, 2((3] der Startwerte muss außerdem der Umfang 2((3 des einem Kreis mit Radius 0.5 umgeschriebenen regelmäßigen Sechsecks ergänzt werden.
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Zum Derive-Worksheet
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